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§ 1 Geltungsbereich 

Die Fachprüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Design der Kunsthochschule an der 

Universität Kassel ergänzt die Allgemeinen Bestimmungen für Fachprüfungsordnungen mit den 
Abschlüssen Bachelor und Master (AB Bachelor/Master) an der Universität Kassel in der jeweils 
geltenden Fassung. 

§ 2 Akademischer Grad 

Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung verleiht die Kunsthochschule den akademischen Grad 
Bachelor of Arts. 

§ 3 Regelstudienzeit, Umfang des Studiums 

(1) Die Regelstudienzeit für das Bachelorstudium beträgt acht Semester einschließlich des 
Bachelorprojekts. 

(2) Für den erfolgreich abgeschlossenen Bachelorstudiengang werden insgesamt 240 Credits 
vergeben. Davon entfallen 20 Credits auf das Bachelorprojekt und 24 Credits auf die additiven und 

integrativen Schlüsselqualifikationen. 

§ 4 Studienbeginn 

Das Bachelorstudium im Studiengang Design kann jeweils nur zum Wintersemester aufgenommen 
werden. 

§ 5 Prüfungsausschuss 

(1) Entscheidungen in Prüfungsangelegenheiten im Bachelorstudiengang Design trifft der 

Prüfungsausschuss Produktdesign der Kunsthochschule. 

(2) Dem Prüfungsausschuss gehören an: 

a. drei Professor:innen aus dem Produktdesign/Design der Kunsthochschule, davon mindestens zwei 
aus den (künstlerisch-gestalterischen) Entwurfsfachgebieten, 

b. ein Mitglied aus der Gruppe der künstlerisch-wissenschaftlichen Mitarbeitenden des 

Produktdesign/Design der Kunsthochschule, 

c. eine Studierende oder ein Studierender aus dem Produktdesign/Design der Kunsthochschule. 

§ 6 Besondere Zulassungsvoraussetzungen 

(1) Zum Bachelorstudiengang Design kann nur zugelassen werden, wer die künstlerische Begabung 
gemäß § 60 Abs. 4 HessHG in Verbindung mit der Prüfungsordnung der Kunsthochschule Kassel zur 

Feststellung der künstlerischen Begabung in der jeweils geltenden Fassung nachweist. 

(2) Studienbewerber:innen gemäß § 1 Abs. 1 der Prüfungsordnung für die Deutsche Sprachprüfung 
für den Hochschulzugang ausländischer Studienbewerber:innen (DSH) der Universität Kassel in der 
jeweils geltenden Fassung müssen neben den Voraussetzungen gemäß Abs. 1 hinreichende 
Kenntnisse der deutschen Sprache auf dem Niveau B2 (GER) nachweisen. Als hinreichende 

Kenntnisse gelten insbesondere: 
• TestDaf mindestens Niveau 3 in allen Teilbereichen 
• Goethe-Zertifikat B2 
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• telc deutsch B2 

• Deutsches Sprachdiplom der Kultusministerkonferenz 2. Stufe, mindestens Niveau B2 in allen 
Teilbereichen 
• Registrierte DSH 1 

Über die Anerkennung vergleichbarer Sprachnachweise entscheidet der Prüfungsausschuss in 
Abstimmung mit dem Internationalen Studienzentrum/ Sprachenzentrum auf Antrag. 

Dieser Nachweis ist bis spätestens zum Ende der Anmeldefrist gemäß § 4 der Prüfungsordnung der 
Kunsthochschule Kassel zur Feststellung der künstlerischen Begabung in der jeweils geltenden 
Fassung zu erbringen. 

§ 7 Prüfungs- und Studienleistungen, Modulprüfungen, Wiederholungen 

(1) Die studienbegleitenden Modulprüfungen werden im zeitlichen und sachlichen Zusammenhang mit 

einem Modul angeboten. Sie bestehen aus Studien- und Prüfungsleistungen. Die 
Modulbeschreibungen können andere kontrollierbare Prüfungsleistungen sowie multimedial gestützte 
Prüfungsleistungen vorsehen, wenn sie nach gleichen Maßstäben bewertbar sind.  

(2) Als Prüfungs- und Studienleistungen kommen in Frage: 

Prüfungsformat  Beschreibung / Varianten 

mündliche Leistungen 

Präsentation / Diskussion 
(mündliche Prüfung) 

Vorstellung von (Zwischen-) Ergebnissen, Prozessen, Projektmeilensteinen, 
Arbeitsschritten, Entwürfen etc. unter Verwendung geeigneter Mittel (z.B. Folien, 
Poster, Prototypen). Der zeitliche Umfang umfasst 10 bis 45 Minuten und 
bemisst sich am durch die jeweiligen Creditpoints abgebildeten Workload des 
Moduls bzw. der den einzelnen Modulleistungen zugeordneten Veranstaltungen. 
Im Anschluss kann eine Fragerunde oder Diskussion folgen. 

Referat /Vortrag Mündliche Ausarbeitung eines (selbst) gestellten Themas, Entfaltung einer 
plausiblen, nachvollziehbaren und mit Belegen fundierten Argumentation, 
Einbezug möglicher Gegenargumente, relevanter Beispiele, Daten und Fakten in 
einem vorgegebenen zeitlichen Umfang (15 bis 45 Minuten). Der zeitliche 
Umfang bemisst sich am durch die jeweiligen Creditpoints abgebildeten 
Workload des Moduls bzw. der den einzelnen Modulleistungen zugeordneten 
Veranstaltungen. 

Schriftliche Leistungen 

Dokumentation / 
(Praktikums-)Bericht / 
Portfolio / Protokoll 

Textliche Ausarbeitung und Aufarbeitung von bspw. einer Präsentation, eines 
Projekts oder Seminars, Veranstaltung, eines Designprozesses oder anderer in 
sich verbundener Ereignisse oder Erkenntnisse. Beinhaltet in der Regel die 
Verbindung einer Aufgaben- oder Fragestellung mit einem Lösungsvorschlag 
bzw. einer erarbeiteten Antwort. Dabei werden die dafür nötigen Schritte 
ebenfalls nachvollzogen („Lösungsweg“). Die Verteilung von Textanteilen und 
Bildanteilen ist je nach Kontext auszuwählen. Der Seitenumfang umfasst 5 bis 
20 Seiten und bemisst sich am durch die jeweiligen Creditpoints abgebildeten 
Workload des Moduls bzw. der den einzelnen Modulleistungen zugeordneten 
Veranstaltungen.  

Essay / Reflexionspapier / 
Hausarbeit 

(Umfangreiche) Textliche Ausarbeitung zu einem komplexen / theoretischen / 
wissenschaftlichen Themengebiet / Fragestellung unter Berücksichtigung der 
eigenen Perspektive / Reflexion zu diesem Thema. Bei Essays und 
Reflexionspapieren ist die begründete, durch Argumente plausibilisierte 
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Darlegung einer eigenständigen Sichtweise und/oder Wertung das maßgebende 
Kriterium. Bei Hausarbeiten ist es die Einbeziehung relevanter Literatur / Quellen 
/ Methoden und die anschließende Diskussion (Für und Wider / verschiedene 
Theorien / Perspektiven) des Themas aus wissenschaftlicher Perspektive. Der 
Seitenumfang umfasst 2 bis 15 Seiten und bemisst sich am durch die jeweiligen 
Creditpoints abgebildeten Workload des Moduls bzw. der den einzelnen 
Modulleistungen zugeordneten Veranstaltungen.  

Exposé Strukturierter Plan und Beschreibung eines Vorhabens / Projekts in den 
Aspekten Themenklärung, Frage- oder Problemstellung, Ziel, Arbeitsschritte und 
Methoden, relevanter Stand der Forschung / Beispiele aus der Designpraxis in 
einem vorgegebenen Seitenumfang. Bewerbungsschreiben oder Anträge für 
Projekte sind ebenfalls hierunter zu verstehen. Der Seitenumfang umfasst 1 bis 
5 Seiten und bemisst sich am durch die jeweiligen Creditpoints abgebildeten 
Workload des Moduls bzw. der den einzelnen Modulleistungen zugeordneten 
Veranstaltungen.  

Klausur Schriftliche Bearbeitung von vorgegebenen Aufgabenstellungen innerhalb einer 
festgelegten Bearbeitungszeit (30–120 Minuten). 

Reproduktion von Fachwissen und Anwendung von Methoden und 
wissenschaftlicher/fachlicher Terminologie auf Aufgabenstellungen, strukturierte 
Bearbeitung von Problemstellungen, Priorisierung wesentlicher Aspekte in 
zeitlich begrenztem Rahmen, kritische Auseinandersetzung mit vorgegebenen 
Texten, Thesen, Fallbeispielen. 

Praktische, objekt- oder modellhafte Leistungen 

Prototypen / Modelle / 
Tätigkeiten (z.B. in den 
Studienwerkstätten) / 
Performances / 
Ausstellungen / 
Vorführungen / Experimente 

Werke / Demonstratoren oder praktische Tätigkeiten, die in einem direkten 
Zusammenhang zu Thema / dem Lehrinhalt stehen und die Umsetzung von 
Kompetenzen demonstrieren. Die Anzahl der Werke oder der Umfang der 
praktischen Tätigkeit bemisst sich am durch die jeweiligen Creditpoints 
abgebildeten Workload des Moduls bzw. der den einzelnen Modulleistungen 
zugeordneten Veranstaltungen. Zur Umsetzung der Leistung werden in der 
Regel nicht mehr als 50% der dem jeweiligen Modul/Veranstaltung 
zugeordneten Selbstlernzeit aufgewandt. 

 

Die Art, den Umfang und die maximale Dauer der Prüfungs- und Studienleistungen eines Moduls oder 
Teilmoduls legen die Lehrenden mit ausreichend Vorlauf und spätestens zu Beginn der 

Lehrveranstaltung, auf die sich die Modulprüfung bezieht, im Rahmen der Festlegungen des 
Modulhandbuchs fest. Das Modulhandbuch enthält eine detaillierte, kompetenzorientierte 
Beschreibung der vorgesehenen Studien- und Prüfungsleistungen. 

(4) Die studienbegleitenden Modulprüfungen können auch kumulativ aus zwei Prüfungsleistungen 
bestehen. Die Modulprüfung ist bestanden, wenn jede Prüfung im Modul mit mindestens 

„ausreichend“ (4,0) bewertet wurde. Studienleistungen sindunbenotet. 

(5) Nicht bestandene Modulprüfungen können zweimal wiederholt werden. Eine Wiederholung 
bestandener Modulprüfungen ist nicht zulässig. Besteht eine Modulprüfung aus zwei 
Prüfungsleistungen, so können die nicht mit mindestens "ausreichend“ (4,0) bewerteten 
Prüfungsleistungen zweimal wiederholt werden. Eine Wiederholung bestandener Prüfungsleistungen 

ist nicht zulässig. Studienleistungen können unbegrenzt wiederholt werden. 

(6) Nachteilsausgleiche für Prüfungsleistungen gemäß § 11 Abs. 5 AB Bachelor/Master sind schriftlich 
beim Prüfungsausschuss zu beantragen. 
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§ 8 Prüfungsteile des Bachelorabschlusses 

(1) Die Bachelorprüfung besteht aus den folgenden Modulprüfungen einschließlich des 

Bachelorabschlussmoduls und der Abschlusspräsentation gemäß § 10 mit den entsprechenden 
Credits: 

  

  Modulname Credits 

Pflichtmodule 

Basisklasse Einführung in Material und Verarbeitung 8 

Einführung in die Designdisziplin – Geschichte, Ästhetik und Arbeitsfelder 6 

Grundlagen der Darstellung 8 

Digitale Werkzeuge des Entwerfens 8 

Technologie I - Konstruktion, Funktion, Material und Fertigung im Design 2 

Grundlagen des Entwerfens - Projektarbeit I 14 

Grundlagen des Entwerfens - Projektarbeit II 14 

Kontexte und 
Methoden 

A Darstellung und Präsentation 5 

B Technologie und Herstellung 5 

C Designtheorie und -geschichte 5 

D Gesellschaft und Nachhaltigkeit 5 

Additive Schlüsselkompetenzen 10 

Wahlpflichtmodule 

Kontexte und 
Methoden 

Zwei vertiefende Module aus den Bereichen A) Darstellung und Präsentation, B) 
Technologie und Herstellung, C) Designtheorie und -geschichte oder D) 
Gesellschaft und Nachhaltigkeit (jeweils 5 CP) 

10 

Entwurfsprojekte 4 Entwurfsprojekt-Module aus dem Angebot der Studienfelder Design textiler 
Produkte, Industriedesign, Möbeldesign/ Ausstellungsarchitektur oder 
studienfeld-/studiengangsübergreifender und freier Entwurfsprojekte (jeweils 20 
CP) 

80 

Praxissemester 

  Praktikum oder Projekt mit besonderem Praxisbezug 30 

Abschlusssemester 

  Planung und Recherche 5 



Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 2/2026 vom 20.03.2026 300 

Bachelorabschlussmodul Design (Bachelorprojekt und Dokumentation) 20 

Abschlusspräsentation 5 

Summe 240 

§ 9 Praxissemester 

(1) Im Rahmen des Bachelorstudiengangs ist ein mindestens dreimonatiges Praktikum oder eine 
Projektarbeit mit besonderem Praxisbezug zu absolvieren. Für das Praktikum oder die Projektarbeit 
mit besonderem Praxisbezug werden 30 Credits vergeben. Näheres regeln die Allgemeinen 
Bestimmungen für Praxismodule in den Bachelor- und Masterstudiengängen der Universität Kassel in 
der jeweils geltenden Fassung sowie die Modulbeschreibungen der jeweiligen Wahlpflichtmodule. 

(2) Über Anrechnungen vergleichbarer Leistungen aus der Berufspraxis bzw. anderweitiger 
Praxisphasen und Tätigkeiten entscheidet der Prüfungsausschuss in Abstimmung mit dem/der 
Modulverantwortlichen als Praktikumsbeauftragten auf Antrag. 

§ 10 Bachelorabschlussmodul und Abschlusspräsentation 

(1) Das Bachelorprojekt und dessen Dokumentation bilden das Bachelorabschlussmodul. Das 

Bachelorabschlussmodul besteht in der Regel aus einem künstlerisch-gestalterischen Teil und einem 
schriftlichen Teil. Die Dokumentation des Bachelorprojekts umfasst in der Regel 40 bis 70 Seiten und 
etwa 54.000 Zeichen Text inklusive Leerzeichen; ein hiervon abweichender Umfang ist in 
Ausnahmefällen zulässig, sofern die vorgesehenen Qualifikations- und Kompetenzziele des 
Bachelorprojekts nach Art und Umfang der Dokumentation erreicht werden. Bei Studierenden mit 

einem Theorieschwerpunkt in der Abschlussarbeit kann mit Zustimmung der Gutachtenden das 
Bachelorprojekt und dessen Dokumentation zusammengefasst in schriftlicher Form erfolgen. Für das 
Bachelorabschlussmodul werden 20 Credits vergeben. 

(2) Das Thema des Bachelorprojekts wird auf Antrag frühestens nach Bestehen der vorbereitenden 
Planungs- und Recherchephase (Modul Nr. 5.BA-Abschl.1) ausgegeben. Der Nachweis des 

erfolgreichen Bestehens der Planungs- und Recherchephase ist bis zur Ausgabe des Themas zu 
erbringen; bis dahin erfolgt die Zulassung zum Bachelorprojekt unter Vorbehalt. Der Antrag ist von 
der/dem Studierenden in der Regel vier Wochen nach Semesterbeginn (im Sommersemester zum 
01.05. und im Wintersemester zum 01.11.) beim Prüfungsausschuss einzureichen. Die Ausgabe des 
Themas und die Bestellung der zwei Gutachtenden, die die Arbeit betreuen und als Erstgutachter:in 

und Zweitgutachter:in bewerten sollen, erfolgen durch den Prüfungsausschuss. Der 
Prüfungsausschuss kann einen oder eine externe Gutachter:in bestellen, insbesondere, wenn ein 
starker inhaltlicher Bezug zum Bachelorprojekt besteht. Die/der Studierende hat ein Vorschlagsrecht 
für das Thema und die Gutachtenden des Bachelorprojekts. Das Verfahren der Themenausgabe und 
der Mitteilung der Bestellung der Gutachtenden regelt der Prüfungsausschuss. 

(3) Die Bearbeitungszeit des Bachelorprojekts beträgt 13 Wochen und beginnt mit dem Tag der 
Bekanntgabe des Themas. Das Thema des Bachelorprojekts darf nur einmal und nur innerhalb der 
ersten fünf Wochen zurückgegeben werden. Es muss so beschaffen sein, dass es innerhalb der 
vorgesehenen Frist bearbeitet werden kann. Dies wird in der vorbereitenden Planungs- und 
Recherchephase (Modul Planung und Recherche) dargelegt und durch die Gutachtenden geprüft. 

(4) Kann der erste Abgabetermin aus Gründen, die der oder die Kandidat:in nicht zu vertreten hat, 

nicht eingehalten werden, so verlängert der Prüfungsausschuss auf Antrag die Abgabefrist um die Zeit 
der Verhinderung, längstens jedoch um sieben Wochen. 
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(5) Das Bachelorabschlussmodul kann im Einvernehmen mit den Gutachtenden in englischer Sprache 

erbracht werden. 

(6) Das Bachelorprojekt ist fristgerecht und vollständig beim Prüfungsausschuss einzureichen. Die 
Dokumentation des Bachelorprojekts ist in drei gleichen Exemplaren sowie als datenbasierte Version 
beim Prüfungsausschuss abzugeben. Physische Unikate wie zum Beispiel Prototypen, Modelle und 
Zeichnungsoriginale sind in digitalisierter Form der Dokumentation des Bachelorprojekts 

hinzuzufügen. Die physischen Unikate bzw. Ergebnisse des Bachelorprojekts sind im Rahmen der 
Abschlusspräsentation zu zeigen. 

(7) Die Gutachten von Erst- und Zweitgutachter:in sollen spätestens vier Wochen nach Abgabe des 
Bachelorprojekts zur Vorbereitung der Abschlusspräsentation vorliegen. 

(8) Das Bachelorprojekt ist im Rahmen einer Abschlusspräsentation mit anschließendem 

Fachgespräch vorzustellen. An dem Fachgespräch nehmen außer dem/der Kandidat:in der/die 
Erstgutachter:in und der/die Zweitgutachter:in teil. Das Fachgespräch soll spätestens vier Wochen 
nach Vorlage der Gutachten, in der Regel in einer hochschulöffentlichen Präsentation gemeinsam mit 
anderen Abschlussarbeiten, stattfinden. Die Dauer für die Präsentation beträgt 30-40 Minuten und für 
das anschließende Fachgespräch 15-30 Minuten, insgesamt nicht mehr als 60 Minuten. Die 

Teilnahme am Fachgespräch setzt voraus, dass das Bachelorprojekt mindestens mit der Note 
„ausreichend“ (4,0) bewertet wurde. 

(9) Um das Bachelorabschlussmodul zu bestehen, müssen Bachelorprojekt und 
Abschlusspräsentation mindestens mit „ausreichend“ (4,0) bewertet worden sein. Eine nicht 
mindestens mit „ausreichend“ (4,0) bewertete Abschlusspräsentation kann maximal 

zweimal wiederholt werden. 

§ 11 Zeugnis 

(1) Ein Modul ist bestanden und kann als Teil des Bachelorabschlusses gewertet werden, wenn das 
Modul mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertet wurde. 

(2) Die Gesamtnote der Bachelorprüfung setzt sich wie folgt zusammen: 

Nummer Modulname Notengewichtung 

Pflichtmodule 

BA.1-B.1 Einführung in Material und Verarbeitung 0 % 

BA.1-B.2 Einführung in die Geschichte und Berufsbilder des Designs 1 % 

BA.1-B.3 Grundlagen der Darstellung 0 % 

BA.1-B.4 Digitale Werkzeuge des Entwerfens 0 % 

BA.1-B.5 Grundlagen des Entwerfens - Projektarbeit I 4 % 

BA.1-B.6 Grundlagen des Entwerfens - Projektarbeit II 4 % 

BA.1-B.7 Technologie I - Konstruktion, Funktion, Material und Fertigung im Design 1 % 

BA.2-KuM.A Pflicht A: Darstellung und Präsentation 3.5 % 

BA.2-KuM.B Pflicht B: Technologie und Herstellung 3.5 % 

BA.2-KuM.C Pflicht C: Designtheorie und -geschichte 3.5 % 

BA.2-KuM.D Pflicht D: Gesellschaft und Nachhaltigkeit 3.5 % 

BA.2-KuM.S Additive Schlüsselkompetenzen 0 % 
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BA.5-Abschl.1 Planung und Recherche 0 % 

BA.5-Abschl.2 Bachelorabschlussmodul Design 25 % 

BA.5-Abschl.3 Abschlusspräsentation 5 % 

Wahlpflichtmodule 

BA.3-KuM.A1 Wahlpflicht A: Darstellung und Präsentation I 3 % 

BA.3-KuM.A2 Wahlpflicht A: Darstellung und Präsentation II 3 % 

BA.3-KuM.B1 Wahlpflicht B: Technologie und Herstellung I 3 % 

BA.3-KuM.B2 Wahlpflicht B: Technologie und Herstellung II 3 % 

BA.3-KuM.C1 Wahlpflicht C: Designtheorie und -geschichte I 3 % 

BA.3-KuM.C2 Wahlpflicht C: Designtheorie und -geschichte II 3 % 

BA.3-KuM.D1 Wahlpflicht D: Gesellschaft und Nachhaltigkeit I 3 % 

BA.3-KuM.D2 Wahlpflicht D: Gesellschaft und Nachhaltigkeit II 3 % 

BA.4-EP.F1 Freies Entwurfsprojekt 10 % 

BA.4-EP.I1 Entwurfsprojekt I im Studienfeld Industriedesign 10 % 

BA.4-EP.I2 Entwurfsprojekt II im Studienfeld Industriedesign 10 % 

BA.4-EP.I3 Entwurfsprojekt III im Studienfeld Industriedesign 10 % 

BA.4-EP.M1 Entwurfsprojekt I im Studienfeld Möbeldesign/ Ausstellungsarchitektur 10 % 

BA.4-EP.M2 Entwurfsprojekt II im Studienfeld Möbeldesign/ Ausstellungsarchitektur 10 % 

BA.4-EP.M3 Entwurfsprojekt III im Studienfeld Möbeldesign /Ausstellungsarchitektur 10 % 

BA.4-EP.T1 Entwurfsprojekt I im Studienfeld Design textiler Produkte 10 % 

BA.4-EP.T2 Entwurfsprojekt II im Studienfeld Design textiler Produkte 10 % 

BA.4-EP.T3 Entwurfsprojekt III im Studienfeld Design textiler Produkte 10 % 

BA.6-P.P1 Praktikum 0 % 

BA.6.P.P2 Projekt mit besonderem Praxisbezug 0 % 

(3) Das Zeugnis enthält neben dem Thema des Bachelorprojekts auch die Namen von Erst- und 
Zweitgutachter:in und Angaben zum gewählten Studienfeld des Bachelorprojekts. Wenn im Studium 
mindestens drei Wahlpflichtmodule aus dem Bereich der Entwurfsprojekte innerhalb eines 

Studienfelds absolviert wurden, kann dieses auch als Studienschwerpunkt im Zeugnis ausgewiesen 
werden. 
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§ 12 Inkrafttreten 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Universität 

Kassel in Kraft. 

  

Kassel, den [Datum der Unterschrift] 

  

Der Rektor der Kunsthochschule 

Professor Martin Schmidl 

  


